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2 Liebe Leserinnen und Leser#

„Einblick“ in Meißendorf und in der Ohe#
Wenn Sie in Meißendorf im Wochenendhausgebiet oder in der Süd-oder Westohe 
wohnen, !nden Sie seit längerem wieder einmal einen Gemeindebrief in Ihrem Brief -
kasten. Einige Gemeindemitgleider aus Winsen waren so nett, ihn zu Ihnen zu brin-
gen. Damit der „einblick“ regelmäßig bei Ihnen in den Briefkasten gelangt, suchen 
wir aus allen drei Gebieten Freiwillige, die ca alle 2 Monate in Ihrem Wohngebiet 
einen Spaziergang machen und bei der Gelegenheit den „einblick“ in die Briefkästen 
verteilen. bitte melden Sie sich doch dafür im Kirchenbüro (6393), damit auch in 
Zukunft im Meißendorfer Wochenendhausgebiet sowie in der Süd- und Westohe der 
Gemeindebrief unserer Kirchengemeinde in die Häuser gelangt# Vielen Dank#

Die Tage sind schon richtig kurz 
geworden, das Laub längst von den 

Bäumen, der Kartoffelmarkt vollbracht, 
das Zeltdach auf dem Kirchplatz mit Glück 
und Mühe im Trockenen: 
Schon hat das neue Kir-
chenjahr begonnen und die 
Adventszeit ist da#

Lassen Sie sich doch in 
dieser oft hektischen Zeit 

bewusst etwas Zeit für sich 
und nehmen sie das eine 
oder andere Angebot wahr, 
sei es der Weihnachtsmarkt 
um unsere Kirche, sei es der 
Lebendige Adventskalender, 
das vielfältige Musikangebot 
in unserer Gemeinde oder 
einfach nur ein Bild oder ein 
Gedicht.

Die Kantorin unserer 
Kirchengemeinde heißt 

jetzt Julia Gebauer. Aber 
die Person ist die selbe 
geblieben, keine Angst. Am 5. November 
haben Julia Knauer und unser Küster 

Hermann Gebauer geheiratet; wir gra-
tulieren von ganzem Herzen und wün-
schen alles Gute für die Zukunft.

Die Königin der Instru-
mente, die Orgel. Wohl 

jedem, der an Kirchen-
musik denkt, fällt sofort 
dieses Instrument ein. Wir 
haben Julia Gebauer nach 
Ihren Erfahrungen mit der 
Orgelmusik gefragt und 
freuen uns besonders über 
die Nachwuchsarbeit in der 
Gemeinde (Seiten 6 – 7)

Wir wünschen allen 
Leserinnen und 

Lesern für die Adventszeit 
Erfolg bei dem Versuch, es 
wie von Frau Pn. Schröder 
An(ge)dacht zu halten und 
Momente der inneren Ein-
kehr zu schaffen.

I hre Redaktionsmitglie-
der Sigrid Köhler, Ulrike 

Walter, Martin Bein, Michael Cramer und 
Matthias Riemann
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3 ...Aber nun naht die heilige Nacht#
„Die Nacht ist vorgedrungen, der Tag ist 
nicht mehr fern. So sei Lob gesungen, 
dem hellen Morgenstern.“
Die Nacht dringt vor. In ein paar Tagen ist 
der kürzeste Tag und die längste Nacht 
auf der Nordhalbkugel. Die Menschen 
zünden Kerzen und Lichter an um die 
Dunkelheit in dieser Jahreszeit ein wenig 
zu erhellen. Wir trotzen der Kälte und 
erwärmen uns auf dem Adventsmarkt mit 
nach Zimt riechendem Glühwein. Doch 
das Adventslied „Die Nacht ist vorge-
drungen“ will auf viel mehr hinaus: „Dem 
alle Engel dienen, wird nun ein Kind und 
Knecht. Gott selber ist erschienen, zur 
Sühne für sein Recht.“
Es ist die heilige Nacht, die vordringt. 
Die Nacht, in der Gott Mensch wurde. 
Gott, der erst Kind und Knecht wird. Ein 
uneheliches Kind, geboren auf der Flucht, 
in einem Stall. Und am Ende reitet er 
als König auf einem Esel, wird gefangen 
genommen, gefoltert und ans Kreuz 
geschlagen. Er stirbt und steht wieder 
auf von den Toten. Er ist ein Gott, der 
all unsere Ängste und Schmerzen selbst 
erfahren hat, am eigenen Leibe. Seine 
Botschaft: „Wer schuldig ist auf Erden, 
verhüll nicht mehr sein Haupt. Er soll 
errettet werden, wenn er dem Kinde 
glaubt.“
„Macht euch zum Stalle auf.“  Das ist die 
Botschaft des Advents: die Ankunft Gottes 
steht bevor. Gott will in unseren Herzen 
ankommen. Nicht nur in unseren Köpfen. 
Deshalb: Macht euch auf# Jochen Klepper 
hat das Lied 1938 in Anlehnung an einen 
Vers aus dem Römerbrief geschrieben. 
Dort schreibt Paulus: Die Nacht ist vor-
gerückt, der Tag aber nahe gekommen. 
Lasst uns ablegen die Werke der Finster-
nis und anlegen die Waffen des Lichts. 
(Röm 13,12)

Die Waffen des Lichts sollen unsere 
Werke der Finsternis ablösen. Dabei 
fangen wir bei uns selbst an: sich Gedan-
ken machen über eigene 
Licht- und Schatten-
seiten. So wie 
früher, als die 
Adventszeit 
als eine 
Fastenzeit 
begangen 
wurde. Ein-
fach ist es 
nicht, den 
Advent als 
eine Zeit der 
inneren Ein-
kehr zu begehen, 
wenn Geschenkein-
kauf, Weihnachtsfeiern und 
fröhliche Klingelmusik uns zu einer eher 
wuseligen Adventszeit verführen. Ver-
mutlich redet Paulus deshalb davon, dass 
wir die Waffen des Lichts anlegen sollen. 
Wir müssen uns wappnen mit Scharfsinn 
und Realismus gegen alles, was uns ein-
lullen und ablenken will. „Denn noch wird 
manche Nacht fallen, auf Menschenleid 
und –schuld. Doch nun wandert mit allen 
der Stern der Gotteshuld.“
Noch existieren Schatten und Dunkelhei-
ten in unserem Leben und auf der Erde. 
Aber nun naht die heilige Nacht# Unser 
Leben zwischen Finsternis und Licht 
bekommt einen Sinn. Der Glaube ahnt, 
dass das Licht mächtiger ist als die Dun-
kelheit. Zuversicht entsteht, der Morgen-
stern leuchtet für unsere Hoffnung#

     Pastorin Christine Schröder
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4 Weihnachten
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Lebendiger Adventskalender 2010, 
jeweils 17:00 Uhr
01.12.  Diakoniestation (K. Trapp),  
  Küsterdamm 4
02.12.  Johannes-Kindergarten,  
  Küsterdamm 4
  (Kindergarteneingang)
03.12.  I. Duensing, Waller Str. 25
04.12.  Familie Thies, Kirchstr. 17 
05.12.  N. N. 
06.12.  Kinderchor (J. Gebauer),  
  Haus der Kirche
07.12.  Kreisaltenp"egeheim,  
  Brauckmanns Kerkstieg 1
08.12.  Fam. Schönknecht, Celler  
  Str. 27
09.12.  Touristeninformation + Rat
  hausmitarbeiterInnen, 
  Am Amtshof 5 (Rathaus)
10.12.  Th. Hoffmann, Schulstr. 6
11.12.  16.00 Uhr Weihnachts 
  markt, Posaunenchor 
12.12.  16:00 Uhr  Weihnachts 
  markt, „Offenes Singen“,  
  Johanneskirche 

13.12.  L. Brockmann, Bergstr. 17 
14.12.  Kath. Hl. Kreuz Kirche (A. 
  Thiele), Stechinellistr. 
15.12.  Ev. Freikirche, Wolthäuser  
  Str. 27A
16.12.   Ev. Spielkreis Südwinsen 
   Jugendzentrum
17.12.   I. Schröter, Rumpel-
   kammer, Celler Str. 11
18.12.  Ch. Peters, Dorfgemein-
  schaftshaus/Wolthausen
19.12.  Seniorenzentrum „In den  
  Dämmen“, Schulstr. 4
20.12.  Fam. Volker, Mittelster Weg  
  88
21.12.  S. Schadewald, Potsda- 
  mer Str. 42
22.12.  Familie Brauner, Heer-
  str. 6
23.12.  M. Jastrau, Raunsfeld-
  höhe 7 (Südwinsen)
24.12.  Unsere Kirche öffnet die 
  Türen zu den jeweiligen 
  Gottesdiensten
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6 Die Orgel - „das“ protestantische 
Kircheninstrument

Die Orgel ist in den prote-
stantischen Kirchen zu „dem“ 
bekanntesten und beliebtesten 
Kircheninstrument geworden. 
Schon die Roeformationszeit 
kannte der heutigen Orgel 
ähnliche Instrumente. Die Zeiten, in 
denen die Kon!rmanden den Blasebalg 
treten mussten, damit dem Instrument 
überhaupt ein Ton entlockt werden 
konnte, sind allerdings vorbei. Auf der 
anderen Seite hat die Orgel nichts von 
ihrer Faszination verloren, wie das fol-
gende Interview mit Julia Gebauer anläs-
slich der 30-jährigen Wiederkehr der letz-
ten großen Orgelrestaurierung zeigt. Red.

einblick: Wie sind Sie zur Orgel 
gekommen?

Julia Gebauer: Ich wollte bereits im Alter 
von 6 Jahren Orgel spielen lernen. Da ich 
in einem katholischen Kindergarten und 
einer katholischen Grundschule war, sind 
wir jede Woche zur Messe in die Kirche 
gegangen. Dabei hat der Schulleiter 
die Orgel gespielt und davon war ich fas-
ziniert, weil die Orgel so viele Klangmög-
lichkeiten bot. Ich konnte damals schon 
recht ordentlich (für eine 6-Jährige) Kla-
vier spielen und durfte mich so auch mal 
an die große Orgel setzen. Leider kam ich 
mit den Beinen noch nicht an die Pedale, 
daher musste ich warten, bis ich 9 Jahre 
alt war.

Und durch wen kamen Sie zur Orgel?

Der damalige Bremerhavener Kreiskantor 
Carsten Klomp (inzwischen 
Orgelprofessor in Freiburg) hat mich im 

Wettbewerb „Jugend 
musiziert“ Klavier spie-
len gehört und, da er 
auch den Schulleiter 
meiner Grundschule 
gut kannte, von meinem 

Orgellernwunsch gehört. Er unterrichtete 
mich dann knapp zwei Jahre, bevor er 
nach Freiburg ging. Ich hörte aus Frust 
erstmal wieder auf mit dem Orgelspielen 
und begann erst im Alter von 13 Jahren 
erneut bei der jetzigen Bremerhavener 
Kreiskantorin Eva Schad. Bereits nach 
einem halben Jahr erneutem Orgelunter-
richt legte ich meine D-Prüfung ab und 
spielte seitdem die Orgel bei Gottesdien-
sten und anderen kirchlichen Veranstal-
tungen. Zu dieser Zeit konvertierte ich 
auch zur evangelischen Kirche.

Was fasziniert Sie an dem Instru-
ment?
Die Orgel ist sehr vielfältig, sowohl vom 
Aufbau als auch durch die vielen 
unterschiedlichen Klangfarben. Man kann 
sowohl die wunderschönen alten 
Orgelstücke und Choräle darauf spielen 
als auch neuere Stücke und die Lieder 
meiner Lieblings-
Schlagersängerin. 
Selbst Filmmusik kann 
man teilweise gut 
auf der Orgel dar-
stellen, wie z. B. die 
Musik von „Fluch der 
Karibik.“

Wie wählen Sie Ihre 
Stücke aus, wenn 
Sie ein Konzert vor-
bereiten?
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Orgelschüler in Winsen

Orgel und Orgelschüler

Malte Körber (11) Larissa 
Weber 
(39)
Seit einem 
Jahr ist 
Larissa 
Weber Orgelschülerin bei Frau Gebauer 
und schon nach drei Monaten spielte 
sie das erste Lied im Gottesdienst. Frau 
Weber ist überzeugt, dass das Orgel-
spiel ein Plan Gottes mit ihr ist. In ihren 
Gebeten hat sie ihre Lebenswege immer 
wieder in seine Hände gelegt. Frau 
Weber wrude von einer Frau aus Wietze 
zum Orgelspiel „angestiftet“, da dort 
keine Organistin vorhanden war - und 
Pastor Risse vermittelte dann den Kon-
takt zu Frau Gebauer. „Ich mag an dem 
Instrument die große Herausforderung 
es zu spielen: zwei Hände, zwei Füße 
- alles muß zusammengehen. Zudem 
gefällt es mir, Menschen zu begleiten, 
die Gottes Namen besingen. Da Gott so 
viel für mich getan hat, ist das Orgelspiel 
jetzt meine Möglichkeit, meine Liebe zu 
ihm zu zeigen.“       

Malte Körber spielt jetzt knapp einem Jahr 
an der Orgel. Vorausgegangen waren 5 
Jahre  Klavierunterricht (J. Gebauer: „2 
Jahre Klavierunterricht sind eine gute und 
wichtige Voraussetzung“), bevor ihn die 
Idee, Orgel zu spielen, in Bann zog. „Das 
Orgelspiel ist so schön wuchtig# Das gefällt 
mir. Es ist lauter als ein Klavier und hat 
viele verschiedene Töne. Ausserdem kenne 
ich niemanden, der in meinem Alter Orgel 
spielt.“ Malte Körber spielt inzwischen ver-
schiedene Kirchenlieder; aber auch Stücke 
aus dem Kino!lm „Fluch der Karibik“.

Ich schaue zuerst einmal, welches Thema 
das Konzert haben kann und wie es in 
die Kirchenjahreszeit passt. Zu einem 
Thema passend entwickle ich dann ein 
Programm, das abwechslungsreich ist und 
für das Publikum verständlich. Dazu 
sitze ich dann stundenlang an der Orgel 
und spiele alle infragekommenden 
Stücke an, um die ideale Zusammenset-
zung herauszu!nden.

Haben Sie Lieblingskomponisten?

Oh ja, jede Menge# Erstmal !nde ich die 
Musik von Johann Sebastian Bach 
faszinierend, abwechslungsreich und 
einfach gut. Darüber hinaus haben Max 
Reger und Felix Mendelssohn-Bartholdy 
als Komponisten der Romantik bei mir 
einen hohen Stellenwert. Auch die Musik 
des 20. Jahrhunderts !nde ich sehr inter -
essant, da vor allem die von Hermann 
Schröder und von Ernst Pepping, der 
viele tolle Stücke zu den Liedern von Paul 
Gerhardt komponiert hat.



Gemeindegruppen                                                    AnsprechpartnerInnen         

Im Haus der Kirche treffen sich regelmäßig:
 montags:
 16.00  Kinderchor 
 18.00 Vorbereitungstreffen Jugendgruppe
 18.45 Flötenkreis
 20.00 Chor 
 20.00 Frauengruppe „Bienenkorb“ jeweils      
                    am 2. Montag im Monat
 dienstags:
 18.00 Treffpunkt Bibel - 14-tägig, Kontakt:  
  05141/34689 
 18.00 Vorbereitungstreffen Jugendgruppe
 20.00 Posaunenchor
 20.00 Vorbereitung Kinderkirche (nach   
  Absprache)

 mittwochs:
     9.30    Eltern-Kind-Gruppe
  15.00 Gesprächskreis für Erwachsene/

  3. Mittwoch im Monat
 20.00 Johannes-Gospel-Singers   

 donnerstags:
 18.00  Proben der Jugendband
 20.00 Vorbereitung Kinderkirche (nach   
  Absprache)
 20.00 Besuchsteam (letzter Do/Monat)
 freitags:
   9.30  Eltern-Kind-Gruppe
 15.00 Senioren spielen Karten
 

                                                                                                                              

Auf den Dörfern
Walle:    Seniorenkreis, 3. Mi
        15.00 Uhr, Sportheim
Meißendorf: Seniorenkreis 2. Mit
 15.00 Uhr, Sportheim
Wolthausen: Seniorenkreis, 2. Mi
             14.30 Uhr, Feuerwehr
Thören:  Seniorenkreis: 2. Donnerstag im Monat
 15.00 Uhr, Schützenhaus
Bannetze: Seniorenkreis, 3. Donnerstag im Monat
  15.00 Uhr, Schützenhaus B
Südwinsen: Seniorenkreis, 1. Fr
             15.00 Uhr, Jugendz

                   AnsprechpartnerInnen         

                                                                                                                              

eis, 3. Mi
, Sportheim

eis 2. Mit
, Sportheim

eis, 2. Mi
euerwehr

eis: 2. Donnerstag im Monat
enhaus

eis, 3. Donnerstag im Monat
chützenhaus B
eis, 1. Fr

, Jugendz
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Gemeindegruppen :
Frauengruppe Bienenkorb: N. N.
Flötenkreis: M. Heisterberg, T
Gesprächskreis: I. Koch,Tel.: 1660, S
Chor, Kinderchor, Gospelchor und Jugendband: 
Julia Gebauer, Tel: 668727
Besuchsdienst im Kreisaltenheim: H. Mey
Kinderkirche: C. Schröder, Tel.: 3408
Posaunenchor: J. Treviranus, T
Schaukasten: R. Bartels, Tel.: 669339
Hauskreis Südwinsen: I. Koch, T
Eltern-Kind-Gruppen: C. Schröder  
Besuchsteam: H. Brauner, 666925

Diakoniestation Winsen (Aller) - Hambüh
ren:  Küsterdamm 4, T
ster: Anneliese Lindhorst, T

Dorfhelferinnenstation:
Informationen: S. Hemme, T
Einsatzleitung: Ann-Kathrin B
Dorfhelferin: A. Sonnenberg, T
Kindergärten und -spielkreise 
(für Kinder ab 3 Jahre)
Winsen: Leiterin: E. Martin-S
Südwinsen: Ansprechpartnerin M. Stein-Riechelmann, 
Tel.: 6651646
Walle: Leiterin: G.  Steinhoff
Meißendorf: Leiterin: I. Pacak, T



                   AnsprechpartnerInnen         

                                                                                                                              

eis, 3. Mi
, Sportheim

eis 2. Mit
, Sportheim

eis, 2. Mi
euerwehr

eis: 2. Donnerstag im Monat
enhaus

eis, 3. Donnerstag im Monat
chützenhaus B
eis, 1. Fr

, Jugendz

                   AnsprechpartnerInnen                                      Gottesdienste

Am 1. Sonnabend im Monat von 10.00 - 12.00 Uhr
im „Haus der Kirche“ 

                                                                                                                                                Kinderkirche

eis, 3. Mittwoch im Monat,             
, Sportheim

eis 2. Mittwoch im Monat,
, Sportheim

eis, 2. Mittwoch im Monat,
euerwehrgerätehaus

eis: 2. Donnerstag im Monat
enhaus

eis, 3. Donnerstag im Monat
chützenhaus Bannetze
eis, 1. Freitag im Monat,

, Jugendzentrum 
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orb: N. N.
g, Tel: 1515
el.: 1660, S. Köhler,Tel.: 2266

, Gospelchor und Jugendband: 

tenheim: H. Meyer, T: 8835
, Tel.: 3408

anus, Tel.: 3103
el.: 669339
och, Tel.: 1660

tern-Kind-Gruppen: C. Schröder  
, 666925

Diakoniestation Winsen (Aller) - Hambüh-
damm 4, Tel: 9857-0, Ltd. Schwe-

ster: Anneliese Lindhorst, Tel.: 9857-11
Dorfhelferinnenstation:

. Hemme, Tel.: 912646 
athrin Berkhan, Tel.: 05144/92841

erin: A. Sonnenberg, Tel.: 05086/955134
Kindergärten und -spielkreise 

Winsen: Leiterin: E. Martin-Scheer, Tel: 668586
echpartnerin M. Stein-Riechelmann, 

le: Leiterin: G.  Steinhoff, Tel: 911832
acak, Tel.: 05056/971344

05.12. 10.00 Hauptgottesdienst + Taufen (Pn. Schröder)
12.12. 10.00 Familiengottesdienst (P. Riemann)
19.12. 10.00 Hauptgottesdienst (P. Schneider)
 11.30 Taufgottesdienst (P. Schneider)
24.12. 14.30 Christvesper + Kirppenspiel/Kinderchor
  (P. Riemann)
 16.00 Christvesper + Posaunenchor (P. Riemann)
 17.30 Chrisvesper (Pn. Schröder)
 19.00 Christvesper (Pn. Schröder)
 22.30 Feier der Christnacht + Kantorei 
  (P. Schneider)
25.12. 10.00 Festgottesdienst + Posaunenchor
  (P. Riemann)
26.12. 10.00 Festgottesdienst mit Abendmahl (P. Schnei-
  der) + Kammermusik
31.12. 18.00 Jahresschlussgottesdienst + Abendmahl
  (P. Schneider)
01.01. 17.00  Gottesdienst zum Jahresbeginn
  (Pn. Schröder)
02.01. 10.00 Hauptgottesdienst mit Taufen (P. Schneider)
09.01. 10.00 Hauptgottesdienst (P. Riemann) - 
  Kirchencafe
15.01. 17.00 Taufgottesdienst (Pn. Schröder)
16.01. 10.00 Hauptgottesdienst (Pn. Schröder)
23.01. 10.00 Hauptgottesdienst + Abendmahl 
  (P. Schneider)
30.01. 10.00 Hauptgottesdienst (P. Riemann)
06.02. 10.00 Hauptgottesdienst + Taufen 
13.02. 10.00 Hauptgottesdienst +  Kirchencafe 
  „Gospelgottesdienst“
20.02. 10.00 Hauptgottesdienst 
 11.30 Taufgottesdienst 
27.02. 10.00 Hauptgottesdienst + Abendmahl 
04.03. 19.00 Weltgebetstag in der ev. Kirche
05.03. 10.00 Hauptgottesdienst + Taufen 
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10 Kartoffelmarkt am 2. Oktober

Kunstworkshop mit Annette Reichardt
In der Woche vom 15. bis 
zum 19. November fand im 
Gemeindehaus in Winsen 
ein kunstworkshop mit der 
Kölner Künstlerin Annette 
Reichardt (Foto links) statt. 
Die Arbeiten der 23 Kinder, 
6 Jugendlichen und 11 
Erwachsenen werden bis 
Ende Januar im Kulturcafé 
nebenan ausgestellt. 

Bereits zum 16. Mal fand auf dem 
Kirchpaltz der Kartoffelmarkt statt 
- wieder mit Kinderprogramm und 
Stockbrotessen (Foto oben links), 
Bücher"ohmarkt (links), verschie -
dener Musik, u.a Musik der Jugend-
band (unten) und diversen Ständen 
der hiesigen Landwirte, links unten 
U.Söhnholz an ihrem Stand. Kirchen-
vorsteher organisierten den Kartof-
felpufferstand unter Anleitung und 
Hilfe von Stefanie Hemme, Frauen 
des Bienenkkorbes den Kaffee- und 
Kuchenverkauf. So waren viele Hände 

beschäftigt, 
um dieses 
beliebte 
Gemeindefest 
wieder auf die 
Beine zu stel-
len.
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Neue Leiterin im Spielkreis Südwinsen

Hochzeit und Taufen beim Brückenfest an der 
Aller

Seit dem 1.8.2010 
ist  Martina Stein-
Riechelmann Leiterin 
des Südwinser Spiel-
kreises. Die Erziehe-
rin ist  40 Jahre alt 
und lebt mit ihrer 
Familie in Walle. Sie 
schreibt: „Als gelernte 

Erzieherin  habe ich zuerst in Tschechien 
als Angestellte des Schulamtes Hradec 
Králové gearbeitet.  Dann, nach einer 
Baby Pause, habe ich eine zusätzliche 

Ausbildung zur Schwesterhelferin/ P"ege-
helferin abgeschlossen und habe diesen 
Beruf beim DRK Burgdorf ausgeübt. ... 
Letztes Jahr habe ich eine Ausbildung 
zur Yoga Übungsleiterin abgeschlossen. 
Zu meinem weiteren Hobby gehören 
Musik (spiele selbst Gitarre, Klavier, Flöte)  
Sport (Ski fahren, Joggen, Schwimmen, 
Yoga…..), Basteln, alles was mit Natur zu 
tun hat.
Ich freue mich auf die gemeinsame mit 
Ihnen und vorallem Ihren Kindern#“
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12 Kinder- und Jugendseite

Diese Zeichnung stammt von Rüdiger Pfeffer. Wir freuen uns schon 
darauf, dass Rüdiger Pfeffer mit seinen Zeichnungen und Illustrati-
onen im nächsten Jahr im „nebenan“ zu sehen sein wird# Red.
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Das Kirchenbüro  ist geöffnet:
Mo-Di,Do-Fr. 9.30-11.00 Uhr (U. Helmers)
Di:  18.30 - 19.30 Uhr (P. Riemann)
Mi:  17.30 - 18.30 Uhr (Pn. Schröder)
Do: 17.30 - 18.30 Uhr (P. Schneider)
Kirchstr. 12, Tel.: 6393, Fax: 5965
Email: kirchenbuero@evkirche-winsenal-
ler.de
Internet: www.evkirche-winsenaller.de
Pfarrbezirk I 
P. Schneider, Küsterdamm 10, Tel.: 6320
Pfarrbezirk II
P. Riemann, Kirchstr. 12, Tel.: 1406
Pfarrbezirk III 
Pn. Schröder, Küsterdamm 7,  Tel.: 3408
Küster:  H. Gebauer,Tel.: 01520/3538843
Kantorin: J. Gebauer, Tel.: 668727
„nebenan“: Tel.: 668322
Kirchenvorstand: 
A. Ahrens, Walle, Tel.: 5982 
G. Bensch, Celle, Tel.: 05141/278003
M. Cramer, Schraders Legde 10, Tel.: 
2124
K. Hausmann, Alte Celler Heerstr. 10
M. Jastrau, Raunsfeldhöhe 7, Tel.: 
912280
H.-J. Klauke (Vors.), Birkenweg 5, 
Tel: 93535  
R. Ostermann, Föhrenweg 4, Tel.: 1268, 
A. Rodenberg, Stedden, Tel.: 668385
P. Schömburg, Stechinellistr. 27,
Tel: 6651620
C. Thies, Kirchstraße 17, Tel.: 6386 
H.-H. Thies, Schulgarten 14, Tel.: 912013 
A. Treviranus, Holtkamp 2, Tel.: 3103
M. Volker, Mittelster Weg 88, Tel.: 667719 
U. Walter, Posener Str. 15, Tel.: 5533

Adressen

Adventskonzert pro arte

Telefonseelsorge 0800/1110222
Diakonisches Werk, Fritzenwiese 7, Celle, 
Tel.: 05141/9090-393
Ev. Lebensberatungsstelle für Jugend, 
Ehe und Familie, Fritzenwiese 7, Tel.: 
05141/9090-310, Mo-Do 9-12 und 15-18 
Uhr, FR 9-12 Uhr
Haus-Notruf-Dienst: 05141/7750

Beratung

Der Chor pro arte musica wird unter der 
Leitung von Thomas Dust am Samstag , 
dem 04.Dezember 2010  um 19:30 
Uhr  in der ev. Kirche St. Johannes  
in Winsen eines seiner vier Weihnachts-
konzerte geben. Schwerpunkt ist diesmal 
englisch sprachige Weihnachtsmusik. 
Vom bekannten englischen Komponisten 
John Rutter (*1940) werden mehrere 
Weihnachtscarols zu hören sein. Rutter 
„strickt“ hier aus eingängigen Melodien 
mit geschickten kompositorischen Mitteln 
sehr wirkungsvolle, berührende Musik. 
Dazu kommen englische und amerika-
nische Weihnachtslieder, die teils durch 
schlichte Innigkeit, teils durch ihre hymni-
sche, bisweilen fast ausgelassene Freude 
beeindrucken. In der zweiteiligen Motette 
„Fürchtet Euch nicht“ von Melchior Franck 
singt pro arte musica den Kern der Weih-
nachtsbotschaft in der Muisksprache des 
17.Jahrhunderts. Einige deutsche Weih-
nachtslieder, die im Wechsel zwischen 
Chor und Besuchern gesungen werden, 
sowie zwei Orgelstücke runden das Pro-
gramm ab. Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende für den Chor wird am Ausgang 
gebeten.
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                                                                   nebenan
 

nebenan

bis 31.1.2011
Ausstellung der Arbeiten aus 
dem kunstworkshop mit Annette 
Reichardt

Freitag, 17.12.2010, 20.00 
Trio Center - Jazztrio aus Berlin, 
Gewinner des Jazzpodiums Nie-
dersachsen 2007 mit lizzy schar-
nofske, andreas edelmann und 
eike wulfmeier

Freitag, 21.1.2011, 20.00 
Thomas Dust & Irmgard Weber
Chansonsabend

Freitag, 4.2.2011, 19.00 
Ausstellungseröffnung 
Andrea Bölter, Bergen

Freitag, 18.2.2011, 20.00
Agathe - Frauen-Kabarett aus 
Hamburg - zur bunten Welt der 
Frauenzeitschriften

KulturCafé  

geöffnet:
tgl. 15-18
Sa Ruhetag

Doppelkopf : 3. Donnerstag im Monat
Lesekreis im nebenan : 1. Mittwoch

é
Am Kirchplatz

Küsterdamm 9, 
Tel.: 668322, 
Ausstellungen, 
Musik, Treffpunkt

  Veranstaltungen

Vorverkauf:  Rumpelstilzchen, 
Seewald/Hoffmann, Pusteblume; 
in Celle: Töpferei Dannhus

Jahreslosung 2011:

Lass dich nicht vom Bösen 
überwinden, sondern über-
winde das Böse mit Gutem.

Römerbrief 12, 12

Musikalische Veranstaltungen zum 
Weihnachtsmarkt

Am Sonntag, 12. Dezember, !ndet um 16 
Uhr eine „Musik im Advent zum Zuhören 
und Mitsingen“ statt. Zu Gast ist dieses 
Mal der Musikverein Winsen unter der 
Leitung von Sönke Schömburg. Der 
Musikverein und die Kantorei unter der 
Leitung von Julia Gebauer musizieren für 
Sie Adventliches und Weihnachtliches 
und möchten gemeinsam mit Ihnen 
bekannte und unbekanntere Lieder 
zu Advent und Weihnacht singen. Der 
Eintritt ist frei.

Während des Weihnachtsmarktes 
!nden auch wieder Orgelmusiken 
zum Mittag statt. Jeweils um 13 
Uhr bietet Julia Gebauer an der 
Orgel ein abwechslungsreiches, ca. 
30-minütiges Programm zum Advent. Der 
Eintritt ist frei.

Weihnachtskonzert am 4. Advent
Am Sonntag, 19. Dezember (4. Advent), 
um 16 Uhr !ndet in unserer Kirche ein 
Weihnachtskonzert unter der Leitung von 
Julia Gebauer statt. Es musizieren der 
Kinderchor, die Jugendband „The Mixed 
FMJ‘s“ und The Johannes Gospel Singers. 
Zu hören gibt es adventliche und weih-
nachtliche Musik und Lieder aus dem 
Rock- und Popbereich. Der Eintritt ist frei.


